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Gubernial - Kundmachungen.
K o n k u r s - V e r l au tb ^ run a. (5)

Zu? Besetzung der Mähck?"icku!e zu I)i^n>:iw in I : r i en .
Um die für' ^ ) izn^no ,n ) i r i ?n a/'ä^gst 5e^ct)!ti!^e M^cin'uschlil? in Gnig zy

b^inczen, wird r^r A!'.!i!'!i(ju,^ einer Lekr^mn ,-eschritten, we'ck? d?n G'l>.'lt oon 2^0 fl.
aus der Genie ndc« k̂asse bez tb'n wird. F'ne F"d oiduen, welche dleleu Schuldienst zu er^alr?»
wünschen, haben it^ ei^enb^'d,^ qe chrlkbeneS B-tsarsuck bls 2^. Apr l d. I . bsy d?s «5>mt!'e
Oberaufsicht j» <^ps» ( l ' l ^ f r i . i einzureichen und d^>?lde nzcht nur mit Zeuanl^i, über
»iire Oi t t l ckeis, rehtt'äylqkett, GescknckllHkelt in w?>,)!!chen H^ndal'betten . sondern , auch
M's andern Dökuinenttn z», belebn, aui :v:lch?>, deroürlüich.'kn muß, wo uns w^iü die
Blttwtrbf- inn ß?bore„ w^de , ob sie l?diq, od?l- v lr f t f^ lkec fen.

Sckl-.eßlicf, wird demertt, daß li-ie B,l!-werdfrn,n, d:; nebst ohiieu ^ntkn Z?l,q^issen,
auch em Zell.iniß über voll'omlnelie <??nnt>nß d?r i t a l i e o i s c h e n u«d deutscke»
Sprüche bey!?i,s/,be!i Vorzug vor den blos d r̂ ?ta!itnischen Sprache kundigen, hibeii wirb.

H. k. Oubermum. Laibach am 20. M ä z , 8 ' y .
A»son ^ i« ' i^ l , k. k. A l lbern i i l , Sekretär.

C^c^la^e des ksls. kön'gl nlyrisHcn Oiibclüni'üb zu ^»)ld.»ch.
stegliliruxg hzr Z.llsätze <ür ô e pekjchieltnc» p^plsr^iiuage., u.id d,e dazu gehörig?»

Hrt j t t l .
Seine Majestät haben mittelst Ailf'höMer Entschließung vom Ztten Dezember

V. I , und hoktü Hoskam>ner « ^üttinHt ro',n HZtez, v. M . Z^>hl Z644 lie »»,» der k. k.
X2MM«rz - Hof » ?»»na,isstc.il in A Ul-og gebrachte ^e^ulir^Nft der Zollsätze für die "
verschifdenen P^piergailungeli, se wc? die d'izu gehörigen Artikel zu genehmigen, »nd
dadurch folge de N'silMNiuügen festjusetzen Hlruhft:

1 ) D>e in d:m HnZehängtNl, veiien T^rzffe für die darinn genannten slrt kel be-
stimmten El« » uud A isfuhrsz'üe hioen hsm 3>ie her üsflnfliche.i ^undm >chling d. i. vo«
»ten April l. I . 5n;?tas!qen -— an a!!fli Gränzen der öiierretHlschen Monarchie H?ge»
das Auslond gleichförmig i« Wtrks^m'e t zu t r t t t t ' i .

2) Der Verkehr mlt dtesei, Arllke!?, ,ln )ünern der Mo-narchi?/ nemlich zwischen de»
«lten und den neu erwHrbi'N'M L^idesl»,ellen (mit Ausnahme von U'.^arn, Slebeubür^e»,
Dalma>ien, I^r ien und tzen Kre^^äfe,, son priest und Fillme nnt Fnnbegriff der dazu ze-
höiigcn außer der Zoit. Linie gelegenen Dlstrikren) «st z<;!if zollsreq , jedoch unter der Be>
tzlnqung gestattet, d>iß d:e E'<»^lnen l?d^sm«dl nnl der ileti5r»lle,i !l!fq,llma^'yn über die inn-
ländische Erze^izunz zu bcg>e teilen i>'rlftl?!i der Usittrsuch n.i d?y den Zoll Aemtern sn der
Zly'schenlinlt unl^rwocf<n bleib?», welche sich !iher;eu^e!i müsten, ob d^runccr nicht andere
»er Verzvilimg an der Z«DNcheiUl!>le unlerlieMde Anikel b'yfl"p''ckt si«d.

Z.) I n d»m Velkchie mtt Ungarn und den übriaen Provinzen, wo die alt österreichische
ZalloerfssslNiH in 'Aü^ädu^q sich', k<dt,> in s fern als iü ten, T i r ^ e >iit>l schon be o.'̂ ere
Bestimmungen entkalteii sind d,c über dlesen Verkekr in der allgemeinen Zo-i-und Drev«
ßi^st»rdnunq enthalteuen, oder beionderi aufgestellten allgemeine Oi-undsätze in Anwei»di»nz
zu kommen.

4.) Oa«z?st«n werden aher anch «lle di?i>niq?n Ar t i l? ! , deren Zostf.l^e in bnn Tzriffe
mit r o t h e r F a r h e (b,er i"?r mlt ^ößer,' Zifferi.) a^si?drückt sl^d. im qanj?n Umtäte
her Monarch e als auße^ H,..del gesetzt erk^ t t , u?d kann d»ren ^ ln - od?r A^sfttör nur
ß-,en b^onde-e B«"oill ljüng u d aeqen deli hernach ,>, lösend?« s in - odtr Ausfuhrspaß, da«l»
g?z^n Be;.'hlunq der vKr.̂  ^ r i beren Gedü r̂e»^ Sta l t studcn

L n h , ^ am ^en F 'd rn^ >8ly.
Karl Graf h. ^nzaghy,

Aaudss ^ Gouvnnenr. Aopold Freiherr v. 'Ertel,,
k. t. G^bürni.lrattz.



Z o l l t a r i f s
für Papier und die dazu gehörigen Artikel für die deutschen, ungarischen,

fiebendürgischttl, Myrischen und tyrolischen Provinzen.

!Z! Z ^ Einfubrs. s S Ausfuhrs- ^
z?i Benennung der Artikel. F ^ z ^ l . ^ Z ZoU. ^ 5

!^z ^ fi. I kr. sdr" I Z ss.z kr.z5r. 3 5

l Pap:»,'^ Schranz- »der Lösch e
Konzept» und Kanzlcypapier,
worunter auch Goldschlager»
und sogelnnltttes (beiden- und
Etnlcgpapier, dcinn Nolen-
papicr, rasirirt u:id unr<,st«
r i r t , so wie auch Pack- und
Haube»papierc qcbörel» . ge-

! l.'lnn und ungcle'lmt ohne Üu»
lerschied des Formats und der ^ ' "
Bcnc,",u,!gen. . . . . Z^ntn. 7 3o » <ü — 6 l ^ -

^ — dergleichen hungarisckes. . dctto — ^2 — l2 — 6 » ^

2^ — Pnst-,^nd Velinpapil'r, wor- ^
Bluter allcli Ka i tensac'rx's , so-
gtlianntc«? Kalk lcr? und K u -
pf?!-d'.-uckp2pier gekoren, ge-
lci!?!i un1> ungelcmn, ohne
Ntttcrsckied des Formats und
dcr Venennungen. . . . betio 20 — — 0 25 — - -

, 3 » . gefärbtes, glattes und ge-
d l u ^ ^ l^k auch sogena,!Nc '
t s Me lo l l und Kotton, dann

z türkisches und gemahltes Pa« ,« 3 «» '

pier detlo ^ . 5 ^ " ^ " "

ĵ Makulatur- .Papier. . . . ! detto — 3 — i ^ ^ - ^ — O

5 ^appe (Pappendeckel) . . dettp 2 — — N — Zo — —

b Tuchspanne. . . . . . . detto — 2, — ü — 8 3 —

? Pap'crtapeten (Spal ier vvnPa-
p l e r ) . . . . . . . i < P f . 1 I - H . " ^ ^ ' " ^

R l » l ,»

N 2



e ^ ! Emfahcs. ! ^ K Ausfuhr^ ^ D
^ Venezlnunz d« Artikel. ^ , ^ ^o«. ! " i 3 j ?oH. " Z !
! " 3 , ^ " « ? » j " !

^ ^ fi. l kr. ldr. Z Z I si,! kr !dr F, Z
^ ,„, , „ , , , ,„,„„, „ , „ „ , , -^- —,....̂ ,.. ̂ .,^^ ,—,
8 " Vilder auf Papier als Kupfer,

silcke, Holzsiiche und S:el ! l , ,
abdrücke lkumi lnr t luchtillll«
mimr t und nnt FaibZn ge,
druckt, wozu auch Daps-ul .d,
Desselnpapler, dann Nale^
reyen und Zeichuungeu auf
Papler gehören. . . . . 1 Pf» ^ " 54 "^ ! ^ " ^ "

^ Für öffentliche Anstaltt» b i l -
dender Nünsie bestimmte Ge-
gellsiai'de dleserMlt s«nd zoll ,
frey zu behandeln. Nurrnüf ,
sen in Hinsicht derselben dle
Zensurs Vorschriften genau
beobachtet werden.

9 B i lde r , ChrtsUicke Lcbr . und Von
Wahlfahrtsbi^er , von K u . ! jedem
pfer, Holz od r Stein abge, ,Guldcu
druckt, so wi jene die l>ut ^cs
Zeug ober Metal l « Folien« ! Wic- ^ ^ ' j
stücken ausgelegt sind. . . tyes " ^)() -^ (.' ^ — l —

10 ^Landkarten lZ<ut . ? 2o _^. ^ . ^ . ^ 2 —

* Zum Gebrauch des k f. M i - !
l l ta ls d!cn?nde, gezeichnete 8
Pläne, sind gleich den i!and- " ii
kartcn in l.le Verzollung zu - ß
nehmen. >̂

11 * Spielkarten. - . . . . iDutz . 1 ^ " c — - 3 -

^ I n Absicht auf den Vetkehr
mitEplc'karten zwl chcn den,
lonchardisch , vcuezi.nNcheu
Königreiche, und den übrigen
Provlnzen der Monarchle isl
sich nach der a. h. Vcrrrl.« !
nung vom i 5 . P.ärz. i 8 l 8 zu
beuehmen.l

12 ^Bücher sieis gebunden, alte ' - ^
«nd neue. . . . . . . ,Zent . z ^ - — «» — ,z 2 —



-: ^ Einfnhrs« ^ " slussuhrs. e»-^
^ ! Benennung der Artikel, - A ^^^ Ẑ  ^^^. ^ I

^ Z ' f l . j kr. jdr.'Z Z ^,.. / r ^ z ^ Z 5

* Hebräische, nn Auslande ge«
druckte Gebeth - und ?)(eligt»
ons'uücher, unterliegen dein
El^fuyrsvcrboche, edeu so tst
die Einfuhr illyrischer und
lvnllackis>.bir Väbe r uur ge,
gen Päße gestattet. Uebri-
ge«,s sind auck in Hmsicht dcr
Bücher die Z^nsurs - Vor»
ftnriften durchaus genau zu
befolgen.

l3^ * — ungebundene und blos
geheftete, dann Musikalien

! ^e chriebene und gedruckte. lZent . 2 Za — — -— 12 2 >»»

! * Buchdrucker-Buchstaben und ^
Malr'.zzcn sî 'd , als''?oaren ^

! jel'cr Me tz le und M e t a l l ,
Ki>'.np!)sitloi'en, woraus sie
bestehen, zn behandeln. Hon

jedem
. l ^ ' * Arbeiten aus Papier oder ! Guld. -

Pappe verfertigte, als Car, ' dcs !
tol.s - Iuterale und dergl. . Werrh. — 5 Ü — ^ " " ^ —

" Arbeiten aus pzpici- i n ^ i . e
l i nd , wenn sie mit Gemal-

! den oder Verzierungen aus
edlen Metallen versehen sind,
als Galanterieianßerdem aber
alö Krämer^ , Waaren in die
Vcriol luug zu nehmen.

T o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g . (3)
Zl.ir Besetzung der Volksschule zu Ol^Mlno in Istrien mit einem Schulgedullen.

Da es sich um Vesclzling des Gehülfen - Dienstesj an der Volksschule zu O ^ n ^ n » ,
l>n vormals veoezi lnisch^n^iirlen, aliwo selb:r als Gchälse lähllick . » . fi. 80 —>
«ls Gemeinde-Äcluar . - >oo —

«us ber Gemeinde-F.isse beziehe!, wird, handelt; so haben alle j^ne Flibioiduen, w?̂ che
»edachten Dienst zu erkalten wünschen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuck bls 2 " .
«ior,l j>. I . bey der Volksschulen.Oberaufsicht ,u O p o a'iFtriÄ einzureichen, und d^s»
»elde «lcht nur mit Zeugnisse», üb?r ihre Lehrl'ähigkeil, Sit t l ichkeit, KknlUNlß der deut«



fthtn ?.nd ital,t.'.'cht?< Sprache, sonder«', auch mit andern Dokumenten zu belegen, .̂ uz
welchen hervorleuchten muß-, wo u»o w^nn dcr Bittsteätr geboren würd?/ welche Anstellung
und welchen Gz^alt er belm.ihttn habe, und wenn er Priuatlehrtr war, welche Kinder and
MN was s'ür kliern Erfolge er unte> richtet hilbe.

Von diin t. t. Gubernium. ialbach am 2a. März »319.
Anton Kuüsil, k. k. Gubernial-Stkretär.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Für d:e Lehrstelle der eruen Gram^llkal - HlaNe ,am Gymnasium zu s?â >O ( l ' s^ f i i a

Witd am l / . I l lr.y-i8l<) dir Konttnb zu N l t n , P rag , Br lu .n , Lu,z, Innsbruck, >'citz,,
Klagei.su7r, tald^ck,, Gö^» ^>.ume, dann auch ẑ i Trie-st bcy dem Herrn Krei6hauptma«n
u«d Gymnasial» Dillktor vor. O ^ u sl'l.>Nlci abgehalltt» werben.

^ M i t tlcser Lehrstelle tsi em Gehalt ron jäkrltcl)en 500 ss. Konvenzions-Mül ze für
Indioltuen deö weluickcn G t a n t r i , und um »uu st. weniger, für' Indivldl.cl» des gcisili-
chrn ^landlS oerbuliden.

Diej<n«^n, <vilcte den Konkurs m'lpimackfn gedenk?-̂  haben sich vorläufig tey b?r k. f.
Gymnasial'Oirek^lon dee Oneö, W0 sie stck !̂ er ^onkursprüfunq unterzieben wollen, gt-
ztemend zu Mllden, üder die erforderlichsn Eigenschastezi, um zur Konkur5p?üfung zugesas-
sen weröen zu rönnen, sich gel'erig aurzuweisen, am Konkurstage die schriflilche und münd-
llche Prüfu'u; »u inachen, dann.idre, an G?l!>e Majeiiar siylisiltcn Bittgesuche, dcr k. f .
GNNn^siHl-Dlrlstidn zu überreichen, nnd sut, in denselben über itn Vaterland, A l ler ,
S ludt tn , d??mahlige Verwendung, und anfällige frühere Anstellungen und DienAtlsiunzea
gehöl^; aü3zuwci!>n. , ^ ,

Welche aus Ansuchen des k. k. Guberniums zu priest von: i s . d. M . Nro . H4Z2 zu
Jedermanns Wlsstnscdaft kiemit Gekonnt q^m^^t n i l t .

Vom i . k. Illyrlschen Gubernl^m. Lü!!.^ct) am 2^. März , 8 ' 9 .
^ A n t o n Kupst l , t. r. Gl.bel'.nal-Sekrttär.

^ K n n d <n a cl, l! n q. . (Z)
l, E r l e d i g t ? L e h r l 9 n z e l.
^ Zur Ve.setznng der an dem k. k. po'y.'echnilcken Institute zu Wicn erledigten Lehrkan-

zel der Lant^ und WafserbaukullH, w:l cinnn Gehallt 02-1 >Zs>" ft. — Konvenzlons' Män»
ze, und nnt dcm Pori-ülfnnqkseitts in die höherem G^>:iltstt!isen von '>8oo — und 200c,
Gulden, wird zu Folqe k, k. ENldien.HcskLMMlfs.onsdekstts vom 2?. Februar l. I » an dem
lortigrn polylect'Nlscden Institute am 6. V.'^y l . I', ei« ^oüki,!rs adgcbalien werben.

. .̂ DitjelUllen, die d?kse,i Konkurs milzumuck?» stedensen, daten sich bey dcüi k. k. Dl7tk-
torate des polyt?6-,n'.»^n Inlii l l ites alldotl zu weiden, und über die Kenntnch der höheren
Malhemallk sich i?cböllq auszuweisen.

Welses aus ^nfuci rn der f. l . Hied. Otsts. Regierung vom »F. dieses, Zahl 97^2
zur allgemeinen Kenntniß bekannt ^niackt wird,

Vom k. k. Hllyrischtn Gudesnium. Laibcch den 2Z. März '5»y.
A n t o n K u n s t l , k .k .Gubel tna l . Sekretär.

Se,nl faiftrs. konigs. V^ f s t ^ t ba^en mit allerhöchster Entschließung vrm »H. Nevember
' ! 3 l 8 in Betreff ier Aoptions - und L?qit,mation<» - Gesuche nachsiehende 3^orm fesizu»

sftz/n desunden: ^
H. ' . Zur Anr.akme an K,ndesst.ttt muß u'sörderst die Erklärung tes Wahlvaters oder

tzer Wahlmuttcr abgea-de«.-, wercen. Ist das Waklkind minderjäkriq, so wird die Einwil«
ligüng dcs ehelichem Vaters, und.in dlsscn Ermanglung die EinwiLlgung der Nut le r , des
Vvfmundes und des Gedichtes erfordert.

Ist das Kind ^roßiakri^, a!er Ojn chesickesVater noch am Leben, so ist nebst der Ein»
wiLiqung de? lNoßjätirlgen Kindel auch die Einw'.liiqunq seines ehelichen Vaters nothwendig.

'§. 2. I>1 den Fällen, in nulcher. die geri^tlilde Einwilli^unq ^ r Annahme an .^lnde^
ß«tt gefedert w i rd , ist das Gesuch mit den erforderlichen Erllärungen vor dem Gerichte



atzzubnugeu; wirb dk Bewissigung von dem vorml.ndschafllicki?,, Ge rs te , c>t!' aber ^!» ge.
gen d:l Verweigerung ergristensii Recurs von dem Obefgenckte el°h3l!el, so ü? d^ä Gesuch
b»n dem vorm,M,chäMlcheu Gerichte der ^ndesstelle zur Vi!iäll,^.".g por^llezen.

^. Z. I n dei üdsigen zollen ist dag Gesuck von den Pärchen ullMitt^'d.-.r der ?,n-
beslic^e, oder a,iie!!fiz^ö auck vermittels des ^rei5anll?s uor^lle^en, Ge>pn die verw?:«
gerre Bestät-glwg har der N^urs a„ dlt pül:Mi5e Ho sieg. Sratt .

§. 4 . Wüuschcn dif Wzhläl l f rn, d^f; der ldn?!, ki,ze»e Mel und das Wappen Ht̂ ' das
Wahiklnd üderpehe.,, 10 kann dle üandeesteüe üder tzas ,dr n>zch §. >. oder ^. 2. <»brqe-
legte Gesuch , wenn sie die a n g e l t e ^nnül>::,e an Kln^sst^ltt sckon, /in si.h zus Bestätt«
ßung lnäil ^enql,et ftüdet, di? Bestäl.g ma sogleich vers.>>jt!i. Außerdeüi aher ni das Ge»
such we^en U?keri,r«q'i>,q des Adlls u.«o Wappens oerijittreist der peliltschen Hofstcüt izUt̂  .
ächl ick dem Lalld?ülürstcn rurzuleg^n.

§.',?. Ei«? «n l>:r v^vrderl!Ä>e« Akt bestütt.zt? An?,,,hme an KindesstHtt ist von der
kand?5sttile dem ObergertKle, und vi>!, dles-ii dc.n G?s:ck:»sl'ltt>e der Wahlättnn und
des Wa!ss!kl»de5 zur EiNlra^unq in di? Her'<ch5s » Hclen h?r.innt zu macben.

3. 6. Nenn Aeirc-'l, c<n's line^^li^fn Kindes wÜ!is^,?!i, d3s; eo dur<l) Begünstigung
Ht5 La«df5süriien als ein ed l̂lcj>es eri-lä'-tt werde, so müss?» sie zierst dt< Einw'lttt^nß
dls unehelichen großlährigeu Kindes, oder wen? cZ minD^jädrtg' »st, dle Erklärill'q des
.̂ orüiüides ilnddie Einwilligung df6vormc!ndsch<flilchfnG:7lHtev einkwhlen. D.»nn istdaz Ges

sich nach dieser Versck!lede,,he,t der Fälle, wie b̂ y der Aun^hlre ^n Kmdeslialt, enlweder
«'.if di^ ob?n i«n §. 2. oder aus die n« ^ . ' 3 . bcji'lnll-.lc Ai't d:r ^ndesstell?, non dltscr
«ker nnt ihre^ Huschten der oderst?n polislscktu Bedör?e, und'oon der lftzf?ren, »?nn
lie G:wäbt-u''4 k<inem Anstünde zn unlerlirq-n schert, mit i.̂ r?«- Aeußerung ^em kan-
lesfüssten vo ,u!e^e>. Nach dem qünsti^n Erfol e ,st für dl? Eintragung «l die Girictts»
Aklen auf dl? odcn im §. 5. d'simnnte Art zu 'osgf>'.

z. 7. B?» Ad2?l ons - oher LeMimano s Gesichen, welche der M litär c G lichls-
karktlt ur.terllt iende Persoae,i b!tt'tff.'u, l ^ dislümg;,. was oben von den Civil - Grrlch,.
<e» unl' den v l̂,s«schen Bedsrdeu ^esaqt word?,, ist, aül die L.-,.:Fr « Gn'ickte und die
kvll^ifch'n M« il^lr N,e^!-)e!! auzniveüden. Hudelt es sick dabey iUcUkick um Ueber»
K^.-ung des A>^S m,b Wappens, s« ist das O?ftich von d?m Hofkriegsratht an di5 ober»
ß.- pos>f»sche Behö s>? ,u befördern

W en de» Z Mäi '^ >3!9^ ^ _ _ _ _^_____^_^__^^

Stadt- unh Landrechtliche Verlautdarungelt.
B e k a n n t m a cb u n g. ( i )

Von dem k. ''. Stadt und Landr?ckte in ^ra in wird bekaln't gemacht? es ftye vy»^
diesem Geriete üdcr ^inlang^, der Wit twe M a r i a Strojan als erklärter Erb ' , , u, dle
Crforscknng des alllalUqen Passivsiandes nacb ibrcn: am i5 . December l ^ '6 inder i^ ra .
biscba Vprstudt Hans N io 3 , beim Gärtner genannt, verstorbenen Ehemann ?l"rm,
Gtrojcin gewiüiget worden, da^cr liNe jene, welche an diesen V^vlaß aus was immer
für elnem ^ecw a^n^e einen slnspruck zu l̂ aben vermeinen, selben bey der vor diesem
k, k. Stadt und Li,,d ck'^ ans den 2l; ?lpr'.l l f t lg fcab loUlic angeordneten TagsatznnH
so gewh a!,zn elden und qe!ie»>d zn mucken haben, als sie im widrigen die Folgen des
§. 8 ^. d. w '^. sich selbst zuschreiben M Ü M » .

^.lback, den ,6. M ä ^ , l ^ i 9

B e k a n n t m a c h u n g . (v)
Von dem k. k. K tad l und ?andr?cl'te in Krain wird bekannt aemacht-. E< seye

ül»ê s Ansuchen des Ka par ^a id i t sch , Acfersmauns, wohnhaft zu Laiback auf der G<«
Meters Vorstadt ^ , o . 24 als unbedingt erklärten Erben zur Nachforschung des Schul»
denstan es uack se»'icr ««''och im Monate März l 8 l5 obn.e Nocherben und ^rrtchtung
< ner letztwilligen Anordnung allhier verstorbenen Ehewirtbln Gertreud Maiditsch, gee
bornen ^esd'.r dle Tags<,tznnq auf den 3 M a y l . I . Vornntt«a,st um 9 Uhr vor die«
j«m k. k S tad t und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aU» jene, welche cus was
Anmer für <ln«m Rechtsgruude eine» Anhauch ^ s h ^ Verlos« dieser Verßorbent»



zu haben vermeinen, ihre allfalligen Forderungen so gew'ß anzumelden und geltend zn
machen haben, als im w.drigcn lhnen die Folgen des §. 8 :^ b. G. B . zur Last i »
fallen haben werden. Lalbach am 20. März 18 9.

N e k a n n t m a cb » n ß. (>)
Ven dem k k. Stadt und Landreckte in Krain wird bekannt gemachc: Es sey über das

G^nch des Dr . Johann Oblclck Curatoris ad aclum des liegenden Herlaßes zur Erforschung
des Och!.lld?lisiandcs n«ich dem bereits vor I I^hrei: in d?m hierorlige« P-lesterhause ver-
st<rbenen Wcltpn.ster Herr» Cr,!?st Freyherrn v. Apfall?r<r dle TÄg^lZuiiq aus deü Zten
M^»y w. I . um y llhr Vormittags vor diesem k. k. Slarr und Landrechle ixst^mmet worden,
b?y welcher a!ie jene, welche auf diesen Verlaß aus w<lch immer f . r einem Gl-unde eine,»
Anspruch machen z>,l kön^ei, rermünen, ihre dußiälligen Forderu^n <o gewiß angeben,
und, selbe sohin geltend machen sollen, als im widrigen Ihnen dle Fol.cn des §. 8>.!z
B . G. B zur Last ssilen würden. kaib^ch den 2ore>i Mäsz « 8 » 3 . ^

___ B^mischte V^ambarllnqett7
K ll n d m a ch u n g. (1)

Samstag als den 10. ?!p>il ltt^9 Vornntlags um 10 Uhr wird auf dem Haupl»
platze zu L.n^ch ein überfahrner Ballonwagen, roelcker mit Koffer und übrigen zur
Reise nöchige., Beque nUchkettcn versehen l j t , d̂ m Melsbietdettden gegen gleich, daare
Bezahlung UzU^ndo hlndan gegeben werdell, wozu Käufiuslige hiemn etngeladel,
»erden. '

E i n G e r i ch t s d i e n e r (2)
w!rd zu Geosgi d. I . bcy d-r H<',l,chnft und Beznksobrigkelt Treffen im Neustadler
Krtll'e aufgc<lomn:en, welcher jcdoa) ledig, lesenS und schrelbe»ls kündig seyn, und slch
über de.scn Moralität empfehlend answeljcn muß. DiesfaUs ist sich an die gedachte
Herrschaft seldft zu verwenden. __^__

' " " ẑ  0 t t 0 z i e l) u n g i n T r i e f t .
Am Z. April sind folgende fünf Zahlen gehoben worden.

9. 18. 78. 5ä 9"-
Die Nächsten Ziehungen wer^n am 17. und 26. April 1819 m Trieft

abgehalten weroen.

Laibacher Marktpreise vom Z ^ H n l 1819^ ^ ^

G e t ^ a i d p r e i s Brod-F le i schml^ ie^w-e^ "

Niederöstreichlscher H Z D Für den Monat April Gewicht.!^ '
Metzen. ^ ^ 8. ,̂819. !^

, .,„..„.,,„..,„..,. ll-!rr.zst.zkr.z^,tt.. P.^.> c ) ' ^
Maiyen . . . . ll 3 «'-^ Z - ^ i 2 ,^)/ , A^uozeNmel . . — ^ ^ . g »^
Küsurnz . . . «- « ! - - " « " - ^ ! ' ^^lo . . . — 8 ^- l. >
Korn . . . . » : 50I ' !^/. s ' 58 l 9ld. delto . - - 5 2 « i^js
Gersten . . . ^ " ^ ' - 3 " k " " ' ^ ' ^ . — l ' i — l

! H i rS . . i i , — — l i 42 H — l — 1 3<nb Wm'tzkndlvd. » ! — ^ — ^
lHaiden . . . !>' 6 ^ . , ^ 0 ^ , j 2 ^ i d t l l o dello 2 ! — — 6 1
iHaber . . . . ° i ^ » > — , do. Schsxschizenbrod » ! 8 ' — 83

> detto detlo . . Z ^ — 8 6
- Piund??indsikisch^ ! » 6 ?

z z j fj Oie Maaß g«tcs Bier ^—^«-! «4 ^



Stadt-und Landrechtlichc Vcrlautbarulw.ett.
B e k a n n t m a c h u n g. " C2)

Von dem k. k. (5tadt uno Landrechte lu Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen d.'s l «l Johann Odlack '.'u.v-sor ct̂ l I i t , 6 der erklärten minderjährigen Erben
w dle Erforschung des allfäiligcn Paistvflandcs nach dem »m Monnte März l 8 i 8 ver»
siorbencn Prnnus ^scheschirr, ^aucrn^ch^c.oer bcy 'öil. ') lorlan Har.s 3^ro.5agcwilliget
wocden; daher alle jene, welche,.u, dieseil Verlag anö was lmmer für einem Rechts-
grnnde eilien , nsp^nch machen zu können vermelucn, sel^n b<y der auf dcn 26. Apr i l
i^l<1 Vormitt^os llin lo Uhr .^r dicscn, k. k. Stadt und Lantrechte angeordneten Tag»
saizilng so gewiß allMnelden u,ld c^ttend zn macke haben, als sle sich im widrigen dle
Folge» des §. 814. d. G. B . »eloft zn^chreioen mußten. La'bach de«, »6. März 1819.

B e.k a n n t u: a ct) u n g. . s )
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechtc ln Kraul wird bekannt Zemachl: Es sepe

slber Anlangen dcs Joseph Hndablllnlq pensloiUltru sländ'schen Haupfkajsier zu Lal«
dach, als t-x "I>'s^U!U'Nla bedingt errlacleu Erbcn zur i^rforschung des allfaUlge>»
Schnldei'standes nach dein am 2.^. Februar l. I . aübicr verstorbenen Markus D e w t l l ,
jndl l l l ten k. k Kammera! ? Zablamls 5 5tafs!cr die Tagsatznng auf den- 26. ' ^ p r i l
l . I . V o r m i t t a g s un , 9 i l h r vor d^sem k. k. E l a d t , unh Landrechte bestimmet
wordc>.'., bey welker alle jeuc, welche ans was immer für einem Nechtsgrunde auf
den Vci laß dieses Verstorbenen, clnen A«'.spruch zu baben vermeinen, idre allfuüigen
Fordcrlu'gei,, so gewiß anmelden, u.,d gclte^.d darthu» sollen, a5s im Widrigen ^zh»
»en die Folgen des §. 8«^ des b. G. B / z u r Last zu fallen haben werden.

Lau ach den .0 . ..'ärz 18",,.

B e k a n n t m a c h u n g . (̂ 2)
?Zon dem f. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht, Es sey nber

Ansuchen dis Nlc>".s Dcriuastia, Kra!ners a lWer , lüs gesetzlichen Vcrtretters setner
Nlindcrjähri^en Kluder und ,Erben in die Erforfcbung ^cs allfailigen ^affirstandcs uach
seiner im Oftoder <!-lt^ in der Rosengasse Hans Nl-o. 108 verslordenei! Ehegatlinn He<
lena Dernnislia gen»illlget ,vorden. Daher alle je,le, welche auf dlcsc,, Verlaß aus
was innner f/ir eineül ^'(echtsgrunde «inen !?l,lsprnch zu habe», vermeinen, selben bcy
der auf den se.bs und zwanzigsten slprtll 1819 Vl> mittags um in l lkr vor diesem k. k.
S tad t , und Landrechte angeordneten T.igsa^ung so ge viß anznuielocii, «nd geltend zu
machen daben, als sie sick im Widrigen die Folgen des Z. 8 ^ b. G< B. selbst zuschrei»
ben müßtcn. Laibach den 16. März 8,9.

B e k a n n l in a ch n ^ g. ( >
V o n dem k. k. S t a d t - und Ländrcchr? i,i .ffral^ w rd d,irch geg l ' ^ ' vär^qs Edict alle:,,

tenen d>!l^!i g?lcge« , bekannt g e m a ^ l ; E s sey? vot> d'ese«n Gericht? üd:r Anlaxaen D i - .
E ö c r l , E l i rs tsrs des unangetreiltüen Verlasses ,n die Eröffnung emetz Kl»nfl!rses über das
gesammte i:n L^nde Kra in befindliche, beweqliche lind unbtwe ,.che Vermögen des im Jahre
lgcF oerz^ol'btlien Gregor Iaket i tsch, Lokalkapl^ns zu Prä lo a l i l , Bezirke Krupp s<wil lz,
get word?>i.

Daher wi rb Jedermann, der a», ^en ersiged,'chttn Vcrs^ß ei^e Fordesunq zu ssessen
bercchliqfl zu ft^i p l ^ub t , anmit e!-i,i!lt!-s, b?i> .lufdel? Z o . A p r i l ! l s ' y die ^ u m e l -
dlliiq seiner Forderung in Gestalt et^er 'oi'mlichtn Ki.,c»,e, wider t>f>i zuin disß^l l -qen
Massive! rretler allfgesiellteiz D r . ^orenz E b e r l , welchcm O r , 'Anton Lmdner M Subs t i l u t
k^y f»;?bsn i s i , bcy diesem Gerichte s» gewiß zu ^ ^ 1 - : ! » ^ ^ ! , »nd i „ t icfer »nckl n«r k«e
Richssqk i t seiner Fo rde run? , sondern al.'ch das Recb>, Nrass dcss?,: es iu di?se ode,-jene
Klasse qefttz^ z : werden v e r l a n g , zu erweisen, als n^ch V e r f i l ' ß ^g tiefes Anmeldung? -
Termines N^manb mc^r a n ^ h ö r t , liüd ^5jc,! l i>en, dle chre, Foiderü^csn bis dad.m nicht
a-ligemelket ^ : b ? ü , in Rücislcht des gesäumten, im L,i«dc K l ^ i n te f in^chkn Verlaß^erinö«
ßens des >?rstorbtnen Verjckülteten ohüt 3iu5l^hm? auck dcün abZ'w^sen sey!', seilen, w lun
lhnp" wi-klick' eili K-'Mver's.'t'ilms Rcchl gebührte, e^el w:ü!i sie such ein i i g t ^ e s Gu t Vo»
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b n Masse zu forblrn bätten, ober wennauch ihre Forderung auf eln ll'?gt!i5cs Gnt des
Verstorbenen vorgeinerkt wäre ; daß also solche G'äubi^er, wenn sie etwa in die H a n s
schuldig seyn soltten, dte Schi ld ungehindert des Kompersati^ns» E-igl«thums. oder Pfand«
rechtes, das ih^en son>i zu Stat ten gekommen wär?, abzutrsgen verhalten werd?!' würd?ü.
W o übrigens die Tagjahu,^ zur Wahl eül?2 neuen, vd?l- Nestätt'.guu^ des nUerminisch» auf«
gestellte,! Verniöczens-Verwi l lers Valent in I r d a r , und zur Wahl eineg Oläubl'.er »Aus»
schusiez aus den 3 . May l3«9 Vormilta.>5 um 9 Uhr vor dles?-5 k. k. S tad t» undLaudrechce
angeordnet, und anmit d^ka^nt gemacht wird.

Lnbach den <>. Vüä'< »>»'y.

B t k a n n t n? a ch u n iZ.. ( . ^
Von dein k. k. S t a d t - und Lancrcckte l» Hraln wlrd bekannt gemacht-. Es sey über

Ansuchen ter Ma ra^n l t ) ^ahors,lg a!2 Teltameüt^rlfcher Unioec^ i»Erd lNl , zur Eriorfch^ng
des c>llf>z!lsgel, Schuldeiu'laades nach chrer ,;m Z. Februar d I . üllyie? verstorben«» Tante
auch Masgareth Iaboru lg Wit twe und Ws!: iwt l ! ! ) ,n„ am attcn M a l ' M 3iro. »2ij die tag»
satzung auf den 2/ ' . Apr t l l l I . um^y Uyr I jormtt laaz l'ür dtssem k- k. S t a d t - u^d >.',ind-
reckie best^umcL worden, bey ̂ veicj^r alle, s?ne, welche aus was immer jür einem :^ca'):s«
gründe einen Anspruch auf de:: gc-dachten Verlaß zu haben vermei»tn, ttzre Fortzerunaen so
gewiß anzumelden, und selb? fohm gclteno .̂u niächei, haben / als lni Wiertg?« sie sich die
Folgen des H. 8 l 4 des h. G. B . seldst;llswrt!!)cn müßten. ^ ^Laldcch den ^ . M ä l z l8 , ,y .

B e k u l, n l in .a ch u n g. (3 )
Von dem k. k. Z t a U » und ^andrechte ln Kr^nu w!rd 'bekannt gemuckt: Es ftyt nb?r

Zlnsüchrn d:5 D l . Johann Odl^k ( ' n l ^ t u i i , ^ ctci ^ c t u . ^ dcr ltegeubin Verlafsc»sch«Nt > ach
der am 29. Iu ! l ) >6>4 zu Lack in O b e r k ^ m verflorbenen Zräule Iysephil v. Ienrensbt im
zur G7?olsch^n^ des aliiälltIen Passiv! d!? Tsqsatzung aus den 26. ApriÄ l . I . Hormuta^s
<»m 9 N^r vor diesem k. k. S t a d t , nnd L'indrechle bestürmt word<n. bey wacher alle zene,
Wllck? auf dleftn Verlaß aus was ünmer !ur cinem slleclxs^rnide einen Anspruch zu hl»hen

' ve rme in ln , selben so gc^viß anzumelden, nnd ch;^ sohiü «zeltend zu ma-chen habe»'., zls sie
sich tm W ' d r l ^ e ' dle Folgen ^es '̂. 8>4 des b. G. B . ftibst ;uzuschr?lbe« hoben werden.

Lüdach den >2. März l Z ' o . _ ^ _ ^ . '

Von der k. k Z o 8 , und Saljqetällen Admllnßranon ,m Köniqre'ckc )3yr ien wi rd m -
der Luc^s Ie(eb,anqeb!'ch aus dcr Gemeinde Kolarz- ,m Bezirke der Herrschaft!huru,u-.!>
Kalcel>drun bci 3al!),,ch niich'jtbendls Efkennlniß ge j^öpf t :

Ä a icnes Stäck Nanchcster pr. Z) >!2 E l l en , welches dnn^lbsn am 25. Nov^nb^'k
V. I . z^sch?!'. Lousck, und,Ober!<nbHch von b?m ^aibacl '^ f. j - . Tabaial,fslcht5ft^!>'ale
abqenonüneü worden ,si , zniar für ein innlandisö cs Product erla^ns, a« demselben zedsch c?e
Vorgeschriebene Commerzialmaarts.siempel vermißt wurde^ so wird diese Waare in M i l ^ ß -
h<«f der §§. >. 5. und l . . des mit k. k. Iüy' . ' . ' -^ener i i . l^ouv. ^^sende dd. ',4. Okto>>?c
»8>4 i))r. ' 4 l ^ . ) ln?rs,ntzs republizl^ten Ko^m?ri,ol'.vaarenü?!!ipe!pa^nts ä« ^nyc, l7c)I
ht tm t qe^en h, L eis ^er?b :n Aerfoü q?'i)l-o^!n, weil derselh? den 'Ahqang des S t e m -
pels nickt yirar.twoNe«', auch k?;?,? czenü'jknde ^f l -ßerun^ üb^r den G^blonch, und Bezug
des Manchesters abliebe:'. r>nn. Es sieht ihm iius^s I?s?b, dessen Äuftnldal t n iHt ausq^
forscht roesden kcn.'ne, jedos' fr??, g?Z?n diese sftotio« binnen d^m Züitriüume rl>n 12 Wsche»
vom Tage der ley'en Ei'.sch.Utung »ernll>en, t l ! t^3d:r im Wege der Gnad? bei der i l l » '
rischen k. k. Bankal-Adnnntstl-ation ,u reklinren, oder in jenem des Rechtes den k. k. Fiskus
«ulzufodern.

Nach unbenutzt verstrichenem Termine »on ,2 Wochen w'^h nach Vorschrift Nr G<-
setze vorge^nn-en werden. ^a^ack den ,3 . M ä r z ^ Z ' y .

Verntlschre 3^rlautbarungen. "

N a ch r i ch t.
Da Nnt̂ r̂ e'lcbneter nnt-r Bc«zubuftg eincs Hsrrn Lizitat'ü'ns-Kommissars aM

19. d.M> und die nachfol^endin Tage ln dem Ständischen Redoutengedäude ln de»ge-



r^Wilgen Tractenrs.Zi'.Amer eine allgelneiue Liznation ad halte:: w i rd , ss werden dessen
sv'.vohl dic K^llfiusl!gl''.l cls auch jene» die t lwäs von ihren übersiüssi^«, Effckteil odec
was cs inuncr ist dl:rci> dle Vtrsieigernng an Mann zu b r i ngn wllui6)cn e deffen n i i t
dcn, Beisätze verständig!'!, daß dis nadere Ansknnft und Bedlüg'.'.isse hierüber i „ dtcsem
CompN'ir zu erfahren sind, nur n.ird noch bevnctkt, dcch svüder mcht als 2 Tage vor
der Ll^itutwu dlc zn veranssernben Esseklcn^ angcl!omw3n werden.

Hraa- und Kunt'schasts-Compwlr.
P l ch l e r.

E d i k t . (1)
Von dem Bezirttgerichte, d<? Herrschaft Neis'ntz w^rd bekannt gemacht, daß alle

j t i 'e, wrlHe auf drn H^ l ^ i l t ts fteiigcn ^ h a ^ > Pogylelz vul<,o jun^t!, Molsct.nlk in
sodnsckitz ?lneu geqrü-udctk^ H!!',sprüch aus w.ss imm?r für cü'.tüi Rtchtögrunde zu
Macken gedenfen , deNn)'Ansprüche bey der auf de^ 2 i t t l i Apr i l d. I . Vornntlag um 9 Uhr
iu dieser Aüttsktt'Vllcn b>'sttnnnl?li Tags^tzunq fo gc^-ß anzun'.tldü, h^ben, als sonsitl̂ s
d:r Verses; ab'^handen, und den betreffenden Erbln eingeal'.lwoNlt wirren lvird.

B^lrlcgcrichc Äitlfnitz den it?u Aprl l lZ l t ) . ' ^

E d i f s. (»)
V.>m Bezirksgerichte der Herrschoft i)l?ifr.itz wird 'blkamU gemacht, daß alle

jt'!ie, welche auf den Verlaß d?S ftzügcn Georg Andolsch?g lmd Andreas P i r i u ^
beyde in Pöll,lne wohnhaft aus was imm>.'r für eine!» ReHtsgrunhe einen ff.'grü^'tten
'Anspruch zu mackci, gcdticken, ihre derley F^orber^n^cn de., der auf den l^tcn Apr i l
d. I . Vormittags um 9 lldr in' dieser AmcZkünzlcy bestimmten Tagftltz^ng so qnriß
aüzuwelden' haben, als sonsieas diese zwn) Verlüße abgehändell, und deiv betreffend?«
Erb?n e'lngea7!nrvft?s werdtn.

Vom Bezirksgerichte Re:f!ntz am >ten Apr i l i 5 l y .

F e t l d 1 e i h u n g s c d i k l . (l)"^ " " " ^^
Vom dem Bszirkkgtrlch^ iionsch Ä)ird hiermit bekannt gcmecht: E» sty über Ein«

schrettten d<ö k. k. ,F,55alantö i>, !3erlrttil>ng ies blchsi?n Ae larn , vou dein Hschlvblichen
k. k> Krainer.'schkli Slubt und Lan^rechle in die üeull-llche Fsllbtelt^ung velschiedcncr den,
Georg Ochimn'5.ll von Obtllo.nck getönten w?gcn einer Konltabendstrase pr 4-n st. ^o kr.
„nd Supererpei'ün l«i dis Pjändung g?zo;?ncn Fährnisse a l s : Ochjei,, Küh, W^gen,
Krippen, Habsr. Gersirn u;:d sudern Effktccn geivilligel, uub zur Vornahme dei-st'lb5n
dieseö Ve;lsksger'.^t -k'.'l«ächtiqlt worl.e,!.

D " nlni zu dieslm End? d?r >5te k. W . Apr i l 9 Uhr Früh im Or^e.Oberdorf
Haus N-s. 82 mu bnn Peys.ü-? bestimmt wurde, dHß^wcr.n diest F^hlinsse nicht i.m
die'Schätzung odcr ta?ßbkr on Mann gebracht werdis, konrten, solche am nuhmlichkn ,
Tage gnch untcr der Es'ä^ung hindan cecitben werden würdkn; so haben die Kausiusilgcn
«m ob:b?saZten Tag «nd Stunde im gtd«chttn Orce zu erscheinen.

Beznkeg'riHr LoirsS am ^4ttn W ä r , »8»9. ^

K u n d m a ch u n g. (<)
V y ! " ^fzirksgelilht? der Hcslssatt NeüMss'stl in I l lyr ien wird tnemit in Folge

bös,sien Hvkhrksltes dti- k. f. oberuen ^i'stltzi^lls vom yten A'^ust, ünd boher I lNinia«
tion des s. k. Appillatiylirgerichtes zu Klagcnfurt ( ^ . , tten September l3>3 össcnllich
kund q?macbt:

Es baden zur Wikdcrerrichtul'.q des bky der Feuercbrühst im Iakre 18'1 v:rbs«n!ifen
Grundbüchls alle jene Pastlvyen, welche ein? zn der Herrsckall Ntumarktl in I l lyr ier,
diennbarc Realirä b'sitz'n, od/r auf eine derselben ein Eigenthums, oder Pfandrecht
erworben bab^ . ibie GlN)äl,rscheii<> ,̂ und d,e das Eißlt i tbnm, oterHfandrecht auswti- '
senden l?!fn,,dcn i n O r i q i n a l in der bestimmten Frist den » I c h r e , 6 Wochtn,
«nd I Tagen als dem gchhlichen Amornsat.oi.slecmine so gewiß hitr vorzulegc.^, als
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wzhsigeus tzas Vorrecht erloscht«, u-,d ? st r ^ n T^ge der neuerlichen E ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Urkuiid: wirke» so^e.

Beilrks^erlchc der Herrschaft Nttt,!'a:ktl tt, I3yrien den llen Februar l5»9.

Vou dem Bezirksgerlchce d«r Herrschaft Weixelterg wiro hiemit bekgnr.t gemacht:
Es sey auf Aiüangn, t«s Georg ^chlin vcn Bl t^ ie wlSer den Ignatz Ije^vIc we^u
dehau l̂ecer ,90 st. z kr. c. 6. «, u, die u^cu^ioe -ZirFetg ru,,,; b?r den, letztere!', grbörl-
8e», zu Gl'oßlüp llegenden, zur k. k. MzalskerrsHäst Sttlich jinsbaren, gerlchtlick
<^95 st« gischätzlln ganzen Hübe unter den gesell chea B?0:ngniNn gelviüiget, und
zm' Vornahme derselbe,, der erste Tenmn auf be« lieiz Ltpr i l , ^er zweyte auf de« äle»
M a y , endlich dcr dritte auf dci, Itei, I i ! ^ ^ l. I . j?d?sm<N! Frä^h von ^ bis ,2 Uhr mit
dem '^nhanlje bestimmt lv«rt>en, daß güd^chle Resltt<lt, wenu si? wc;.tr am »lc«i noch
».'ei! Termine um den Eck^ungsnenh oder.darüber «n Vu^n gebracht würde, am 3l l«
Termine auch unter der S c h l u g hin^niqegebe« rserde» wnd.

Bezirksgericht Neilclbcrq am lten März ^ I l y .
A n m e r k u n g . Am ersten Termine h^t sich kein Kauflustiger gemeldet.

V e k a l> « c m a eb u n g. (»)
Von dem Vezirksgtricb:e der Herlschasl We felderg wird hiemit bekannt gen'Hcht:

Es sey auf Anlangen 5ts Mzrtuz Ää>:,inkar voll l^roß red, l l e^ wlber Alilen Kamülk^r
vulgo Platar lu demselben Or t i w?qen schuldig» 9> ', . ->^ kr. nebst ?lnk.!»q in die ê ecu«
lloe Vcrjieigeru!^ der dem !etztc?ei, cigentkumlicktn der k. k. Gt iltsderrs^aft Sitt-ch
zinsbaren im Orte Großlrttieucu H. Z. 9 liebenden l̂ iZ gerwillich 3,Zo fi. ocsH^)cen
Hubt liebst An - nnö Z.U'jekö!-, qewllliqct, »nd zur Vornahme dcrftibe« der ersie Tcr.
min auf den 24ten Februar def zweyte auf den s îe-z Mä?; enüllch d,r drttte ^uf De»
2ttea Aprll l. ) , jedesmahl Fk,"ch um 9, Uhr im Ort« des lie^nden Guts nns dem sln-
d^nge b:!innmt worden, >ast ge^achle Nea!ltä,'?!l / wenn fte wider an i'en »och am, 2tell
Termine um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebrachr roärde, u^er ke«
re!'e.;llckcn BeomMsscn am dlttten Termine auch mncr . bcr Sttä)u.<g hlntaligez^bc»
werben wi!-d.

B''z!rfs^richt te? H l ls. la' t M?!x?s5erg am «4ten I^nep ,.?ly.
An üie i-ku" q. AlN ersien / und zireyl-e^ Termine hat Nicmznd den G^ätzungs»

prciß q'bZt̂ » n.
^ ^ ^ , . - — ^ ,

Von de n Vczir-s-Gerichte der Herrschaft Egg bey ^'odpetsch w'lrd hiemit bckani'.t
gemacht, cs seye über ')ll.lange'l des Anton Klobsclntz von Tufste'n, wi»er U>,ban
Utscbackec von Potkrai wegei: schulol, en 7^ fi., 9 3^ 'kr . M M . , samt. Zii'sen , unÄ
Nechtslölien in die neuerliche Versteigerung der l5, der'Erecution sichend«,,!, vi)n dcm
v^rsiorbencn Andreas Grad von ^etteUiue im Jahre i8att um ^^c fi. B . Z . , tzder
kursniäff'.g per 383 ss., 3c> ^ 2 kr. M M . erstandenen, und nicht bezahlten , ^ Kauf,
rechtsbube des Urban Ntschackcr, Unterthans, d«;s Guts Tufftein zn ^o tk ra i , luit
Anberaumung eti'.er tinzigen Tagsatzung < u i n cnru 'c i ' ) , ^ t ^ n iK- dadw gcu'llli^et
worden, daß, lveiln diese i ^ Hübe bc^ derselben um den vorigcn Meistdolh von 3>^ :^., >
3« >)2 kr. , oder d.irüder ün Mann nicbt g?braä)t werden könnte, srwc auch untcr
diesem Meistbotbe hindangcacbcn werden wi rd .

Zn'welchem Ende dcr T«g auf dcn 2,) Apr i ! d. I . srüke um 9 Nhr im Orte dcr
Realität zu i'olkrai ohnweit des Guts T,!fßeln besitmmet , ü , dissen die Andre Gra»
dischc», Erbtbeill,edmer durch ihrc ^ersona'.^ustal'z Bcz. Gericht Krent^crg, dcr Urbem
Utschl«ker, und der Johann K!»l)fcl':tz 1̂«? intabnllrten Gläubiger besonders vcrftän^
diget, und die Kcwfiniugen dabin,pl erscheinen mit den« vorgeladen werdon, daß die
Kizi tat ioi .s»Bedingn:^ u< dcr blerorNgei, Amt?ka!-zley zur läglichcn Einsicht bereit
llcgen. Bezirksgericht dfr Herrschaft E>;g ob Podpetsch am 8ten März 1619.

"" "" ^ " d " " t 5 t . (2)
Von dem Beiirksgerich.e Egg, ob ^odpctsch wird hiemit allgemein bckannt s ^



macht: 3s ftye über Anlangen des Herrn Franz Jacob, Johann, F g , ^ ^ ^osepß,
und 5)Nchael Paulltsch, danu der Anna Sparovitz, und Mar ia Kerschvaum, beyde
gebvhrue PauUtscb, und des Herrn Mathias Dreunig als vorgeblichen Ccffionär der
Hrau M a r i a B laßi , Mutter des sceligen Carl Paulttsch als unbedingt ^ ^ i n l ^ ^ t ^ t »
ertlärten Erb?« zur Erforschung deü allsäN'gen passiv Standes, und bcy nicht vor«
icmmenden Widilsprüchcn auch zur endlichen sibhaudlung des Verlasses noch dem am
l ü . November i8^5 im Barmherzigen« Spi ta l zu Laibach in seiner Minderjährigkeit
verstorbenen ( a r l Paulttsch von Podpersch der Taq auf den i g . Ap l i lK rüh um ^ l hr
in dieser slmtskanzlcy bestimmet worden, wobcy alle Jene, die aus was immer snr
flnem Rechtogrunde auf diesen Verlaß eine« Anspruch zu haben vermeinen, ihre An-
sprüche, und Forderungen so gewiß anzumelden, und auch richtig zu stellen haben,
als un Widrigen dieser Verlaß abgehandelt, den «rklarten Erbsn eingeantwortel
werden, und Icdermaun sich di< folgendes § . 3 » ^ , B . ^?. B . , selbzt zuz»«
lHreidcn haben tvir^.

N>. cherlcht Herrschaft Egg ob Pydpttsch am !g . Februar i3«g.

——_—___„___ (2)

T o d e s « E r k l ä r u n g des J o s e p h Lederwasch.
Vom Magistrate der f. k. Landesfürsilicheu Rreisstadr Iudenburg wird hiemit

»VZcmeln b:kanl,t gemacht: Es werde dem Joseph Lcderwasch, Sohn des hier ver-
ssobene«« Johann Lcderwasch, gewesenen bügerlichen Pfaünel'.schnitdtmeister, welcker
im Jahre lZo5 ^um M i l i t a i r gesieUt, sodail» aber dcy dem k. k. Italienischen
Gtaabs Infanterie Regime^te bey der Hauptmann Geygkr Compagnie init 28. Febluae
^8ai «ls unwissend verlohreu, in Abgang gcbrackl worden ist, bereils untern i6ten
I u n y i3»7 bedeutet, daß ihm »ach Hinscheiden seiner Mu t te r , Vaters und Bruders
eine Erbschaft von ^ 3 ? fi. 3 kr. W . W . cwerfallen ist, und er solche bey seinem Stief-
vater Leopold Ungcr Pfannenschmidtmeister zu bebeden, und daß er in einem Zeit«
ramne von i Jahr so ge.viß zu dem unterzeichneten Magistrate ersckeine, und i h n ,
tdcr dessen ansgestellten Curator Herrn D r . Gmu allf cinc od^r die a' tc 'e 3lrt in die

^ KcnlUlliß seines Lcbe»s setzen solle, als widcigens nach Verlauf dieses Termins zur
Tod^s-Erklärung geschritten werden würde.

Ueber dicse Einstreuung ist um dessen Todes-Erklärung u„d Vermögens« Ver-
theilung et«e Tagsatzung aus den 26. k. M . angeordnet worden, wobey aber der
H t r r Cnrator noch das Erforderniß gestellt hat', d«ß diese Vorrussnng nockuials ge-
schehen , und un'hreren Zeltungsdlaltern, besonders aber den tönigl. lingarisäen
eingeschaltet werden sollen; da vorgekommen ist, daß dieser im Jahre l8oä mit der
k k. Italienischen Armee nach Ungarn gekommen, und hier als unwissend verlohren
in 3!b.;ang gebracht worden ist.

Diesemnach wird dessen der Joseph Lederwasch nochmals zu dem Ende versiandiget,
daß er in einem Zettranme von 1 Jahr so gewiß zu dem unterzeichneten Magistrate
erscheine, i bn , oder dessen aufgestellten Curator Herrn I ' r . Gnm auf ei; e oder die
«»d'ere Ar t in die Kenntniß seines Lebens setze, als widrigens nach Ve^aus dlesci
Termins zu dessen Todcs-Erklarung e'üiqescl'ritlen werden wüide.

Maglsirat Iudeuburg den «ten März 1619.
F r a n z K n a l l i n . .^.

Bürgermeister.
B l a s Homann i n . p.

Cy!?t,lker.

B e k a n n t m a c h n n g . (2)
Nachdem bey der Bez'rkshesrschajt wisch im Adtleberger Kreise, ni7 Cnbe

«pr i l d. I . d?r Benrksricklers Dienst in ErleNalinj, l ön ln t , so wetten oll? j^ne,
welche diese Bebienjnn-g zu erbalte« wünscheu, u»>d sick hiez« pfkiqr.et t ihle:., b'fnnt
aufgefordert, sich diescrweg?n bis sättn sipril d< I . rrm'l t^b^s an dlt^ Pächter
^lscll,en, ^ c n » Fraliz Sorre in Hüasberg lchriftlich zu vt'.wcuhen.



kizi^ation'einer der schönsten Weili^.irtoi'egllta:en bcy Marburg am !y. Apr i l « 3 ! y ^ ^ ^ ^ ^
M i t BcVlliignliq der betre^^en lvdllchen Grund^bilg^ettn, w ^cn >u.t f ey^illl^es

Verlangen diö Hfsitz'rs dr.rch d,,s ersvlderlich er?;'>ächtigte, und delegirte unttrzeich.lcte Ve:»
wüllungsaint die LlNstins ^ou ?^rttßlscken, im Wlns?ü>n>?g ge!?g?nen äö^uigallhccaUiäten uu
TLsge öff^Ul icher Ve!iieii>elll!i,lj verlaust «vertt«.

Dttse nur cln? d l̂be Stui,ce von der Kteisstadt Marburg entlegene, in der a-ngc-
«einsten und vortoellh^liMu ^.-.le besi>jdlich?n Realltälen e-nk^lien äyer l , Z<4 Fvch best«
bcpsi«nzsen R<'ö?nqrl,>ntz, t>>42 Icch uiit de>!?n vorzüglichsten Obstdäu l̂ikN dtlttzl^n Baum-
gärle» u„d Wief tn, « <)I Joch Acker, l^d ü^r lv Iock Waldungen, ein .qeränutlges
Weingarten -yerrnhauI j^;n^,t Wenipreu? lind Keller, enit ad'.esondcrle Kapeüe, d^rn,
z!0?4) Wei^zirlsye^ mir esfor^rl:cl,<!n Sr^l'unqelr und Nirthftdaflü^däuecü. - ^ Grundstücke
sowohl al5 dic Gpd.luden st'») lm tze<i?;i Rulllirs-Zalianöe, und.stcden durch den a^Leilehn!«'
sieu m>3 ^fsuchttsien Spaz^?^a»g, d.nn,'. durch eine ft'^se Zu,-und Äbfahrlsstrasse, mit der
Etabl Ä ^ t m r g , sonnc auch nnt dc»ttn j:ce«? ProdlilcencAbft^ sehr eneichttriidln Lan»
de i , Hauprstr^st'en ii< V?rkilld!i::l>

..Dit L lz l ln jo i dieser i'ifalllulen ist aas deü lyten Apri l b. I . Vorinitta^s von 9 bis
;2 Ulir in day U'^Utt^s ° H<?rriU)aus <n '̂ L^^scl;W?g bestuuml, bey welcher solche nack <lllen,
fä!l!^-n Wuuschs der K^ußiisiigell n' ,,w?y Adtheilunzieu, nedmlich, d r̂ l:< eni?r löblichkll
neher.schen'Lali^schaft de^ü^^^n Grundstücke, «n eincr, ulid j?ner nnter denen übr:g?n
Gl.zndher-sHasten üi der zwelften MttN!lU5q auigerufftn nicrbel! solle.

. Als Ausrufs,A.'e:!> slnd pie sedr mä!s .̂?tz Belräge, «nd z!?^r lür die L^ndsckasllicke
3!!«the»lu«g nnt 6oo si. -— und für die üdrlze Abtheilung üi:l si. Z^oo in CoiNienl'.o^ö«
V>ü»,ze bcstnn''l>s, d<e jedoch n>',̂  clllc!„fääig?m WunfHe dcr ^ausiustlgcn n ĉh dem gän^i-
gen KlN'se in Wiener - W>ikr<n)g umgeützec werden tonne».

^ D a s v0sh.l!ro?!i3 W?iugHNv:eb, Weingzrls « Ardettöz^ig, Wei^fäilcr, nnd andere
vosh^n^cne HausNnrichtuülscu werben, düm Aealtt.lls » Käufer, nsch dilllger Schwung
überlast'en werdk«, in so wliters er ein oder audere zu übernehmen geü^igt senn -o^lc.

- Die ZahlunMetzinHNlsse sind iu ^«lbach bey Herrn Mlchael Pe^iak, od?r in M a r ,
hurg bey d^m" l:'i'.l?rz?l,5>uet?n Verwalt^ngs»Anne einzusehen. Solche wird jeder Käufer
der Realiial lehr b.üiz uud a^n-hwb'N sin!>e!'.

Diese sowodl als die Vori««;lichke!t der Reali tät, und die Güte tcr in sv!6)er
l'rztll.'lt wirdenden Weine bere'chligln pir Erwältuiig zahlreicher Lizilanten.

Herrschaft v. sreydeae^gisckeS ^erwültunzsamt zu Marburg am 15. M^r ; »Zip.
^ Lubc n^i. p.

s ^ e fann lmachung . s^)
Von d?m Bezirk , ^^riäile Stll.'.töherrschast N<'.:st2del werden a3e i?ne, w - l 5 '

a^s ^ u Vir l , iß des i'ü >5'bruar ,"8»'̂  in d r̂ Stadt Neu^'del verstyröeuen A,,lon
Vesseu, yewcsenen ^mmermann aus was imm?«' für einern G^lnde eine Forderung zu
ßellen berrchti^et sl'id, al>5icsol'dert, sm Zoten Apr i l d. I , Fsübe 9 Udr vor diesem
Gericht ul ersHcinen, und i l) i- Ansprüche anzubritnin, und geltend z«l mack?», ft.i«
ien, a!s nn Wldr t^ , , st,^ stch die Fo!i? des 8«4 §. V . G. B< selbst zuzuschreiben
habez, wür^n. Bezirksgericht Otaatsherrschast 3lcust^:l am K9ten Mär^ lZ 'Y .

»I y r r u f u u g. (3)
^ Ve>n der Bpzirfsohr'l.^elt der Herrschaft Relfnitz werden die Rekcutirnnqssiuchtltlige
^ V ndreas Tsckanlpa von Sckigmaritz Haus Nro. 3 n , 20 Jahr alt
^ O.org,T,!>l'>impa voli dto — ^ 5 , 23 dtv.
^ 8!nton ^-beaa von Npous^itz — 8 , itt dto.
l Nnton Tscb.'mpa von Wi 'kc l bey Neustist — 5 , 24 dw.
d" Georg Mock'-r vo^ Netbii' ' — i / i , 2-) dto.
l Iobann Burger vom M a t t t e Neifnitz — 133, 25 dto.
i ^rai 'z Niegler von Wl l l inara i i : —- ?f t , 2,3 dto.
l Nndle Snspitza »on Iurjovitz — »6/ 21 bw.



Johann Hö-ngmanu von Nakitnitz Haus
An ton Vog rmz oonPobsiermctz — 2 , >l) dto.
Ä lUon Praßiug von Perdajou — 4 , 2,'j d lo .
I o f t p h Skcli^^c von Großlaschltz — 7 , 26 dto.

Ni l t dem ^uNli>ge vorgeladen, sich oinnel! Iab res f r t f t vs b e u l t e « ^ iqe an w ^ w i ß
bey dtescr Bez. Oor igce l l persönlich zu ftelicn , und stch üocr ihre Entweiä i^ t tg zu r .chl-
fe r r l gs ' l , als w lüc l ^L ! ^ «ac» Verslcelchun>^ der l>e röhrten ,)vlft gegen dle',,.loe« «ach
Vors .Dr l t l dcs A l l s iu^ l l d tcungr , pucents ve r f ah re lrcrden wurde .

BezNks Ooruz t t l t der H e r r ^ a s t ^ielfnliz am 20. M ä r z l ^ ! i ^ .

Co >i ooc^i c ic» l> s e d i c t . ^.))
V ^ m Vezir^gerichte der ^,. iatöherrsH.lf t Vich'lsteitcn als Ad^dlunczZli istanz

werdnl alle iene, dlt aüs w i « i l innkr für einfni >'.'l chsßzsllüde an de» N.«ch^ß
bci Oear^j P.lkouli ig, (Hl 'ou.ttk) »>>!»,. Hote-nasch ein;:' '^nlpxuch zu machen btrscvl:>;ec
zu seyii ^lHalden, Hieiuit 'allsgk^rbccl", taß sie j^ich n 'bey der zu ?l^eili Elide aus
dtii 2yt?!l k. M . A p r i l Vormutugs um »c, U -̂r ül ecr hieft^en Gellt-löf^'^ztky an«
gt: lda?' : i i Anmeld i lngst^sasMg so gewiß gritcnd izu tt'ache,, tz^dtü, >)^ »m Wldr izc»
di?se ^trl.nse,lsckall der Oroiui i lg n>ich abgehe Zcl t , und d:n becrestcndcn Erdti» <lu«
g^.nllvHri'.et 'v?cb:>l würbe.

Mlchcl!i?l!'cn am 2öl?i, März 13 :9 .

" E d l c l . s^ )
Von dem B^irksgerichte der -Yerrschaft Rc:s,ntz wl l d allgemein bttannf gemacht, daß

ouf Attache,, des Äulzn Gsrn i^ als Be>.",-3maäMal?n seines adw^'e.'.dci! Gohiies Malh laö
von Garrc» l i l die gebertege V?sste:ierung der dlm Msth las Gor in^ elglinhümllchin der
lödl. Herr f tk^t t Rclf.nl) suh Urb. F Z l . lO9l dilostbHt'en > 8̂ Kauf recht t tM: s^minr all^«
d>»fll gege«märtiz «zc?)ö!l̂ e« l U d e r l ^ s g r l m ^ i ä c k t n , jin Fo lg ! gerlchlllchtn Etiwk.stä.'dnlß
vü3, , 6 . A p n l l i i l ä ^tw:!l!ßks, u»d ,h<,,ii d:e VerstetZerungslagsutzii,g auf den »4- Apc l l
B»rl ' .;tttag uin >o Uftr nn O?l? Gorra destimms One.

Wo;« alle sta^iüittgc a>» bestlmml?«, Ta.<e u,̂ d zur btstilun'.ttn Sunde erschsin?» z»
wollt!, ytermlt eil'atladr!«« sizid, die mehreren Büdliiginfs? können m der ^lmlskanzlei i t te r»
zett emgeschen wcrl,'?n. B e , . Gericht Äels^itz am >/ . M , ! r j ' Z l . ) .

M ü h l e n v e r v a ck l ii n g. ^3) ^
Vüv her Verwaltung der HerrsHäsr N:u!N,rkcl, ,n ^Üyri?ti Laibacher ^reis?s wi r^

hiemit dlksunt «jeinzcht, Kgß a,n 8. dcä lünftlgen Monats '<>iprl! l . I . das ,si am G l ü u ,
dünuernage frün r«n 9 bis »« Uhr die dichderls^üttlichül', ,m55larkle :)teum»sttl l,eg<nden,
im h^stcn ZüstcmFe sichdefiudllchcn, und weg^n ««ürer o2rl5cllh>u:eu ^aze sich.sedr cmP^H»
lendep. zwei M a h i m ü d l t n , d i l rbere aus 6 Gängen und dee S l s m p l e , u<ld d<e mnerc «us
4 Gängen und der Slampfe bestthfnd, im We,)e der öffcuNichcl! ^izicallon auf e,^ I ü t z r ,
nämlich sei: 2^ . 3i! 'r i l >6 '9 btsdin ^8«c» oervschiec w ^ l e n .

P-:ch l^ l ige werden dabe? dH,u -utl dem Benetze ein^Iaden, d<?ß sie in die Pachtbebing-
«isse w^^reüo de» Amtsstunden inerorls Einsicht nehmen können.

V'rw.' lNü'.q dc? Herfschatt '^euuiarktl 24. März »Z '9 . ^

V2N dem Bejittsgerichte ssrnitderg un Laibacher Kreise wird k i lm i t bekannt gegeben:
Es sll) auf Ansuchen dls Herrn Hosepb Bckurbi aIsCtsso«asio „omlna des B a r l i m H
G?st<!ttsch?r für die Mathias Oeuschesgissen Erben ge^en Thomas Rechne wegen d,>lck Ur<
tneil N ro 2«. Iä l iner , 8 l 6 büneupteten huld igen 2a2^f i . jamml iuerkHtnlen Kosten pr .
8 st. H ä r e s i e n , und we,ter„ Sliperexft<nsen in die qer,M!!ck7 z e i l b l - t k i l ^ 'd(7 diejem letz»
tern an^edörigen mit Pfandrecht beleben anf 45!<) fi.Ä. C. gerichtl'ch ;e»^ätztsn der Herssck ast
Kccnz snb Rtt«fi?at. N^o. 4 4 , et 44Z bttustb^ren ,m t^ l l ror l .^n Bezuke, in "« ! P^a^r
S t . Hk'^na be». Lüsttft^l liegeüde« d?^liist5n halben ^ausrecht^dub? sam-,t Z'.'^t-ör gewi l .
l i^et, und ,., diei>m End? nntselst Edlkt vsm 8. >lu<«st »8>3 der 12. G ? p : ? n d ^ , , 2 . i3c>
toder n«d »2 November y. I , bestimmt, und K r ä d e r s'<l^ schon, die ?"lle auf den , ? .
5 Melker b'st-.mmte, F^ lb ie t f tungs t l ^s^un^ , onne di,ß ßch ssaufer hiezu gt 'nttdtt ha l ten,
vsrgckchtt worden. Nachdem aber wegen ysm Beklagten Themas Rachae l^zwijch.'i: da^»



her wettern FeilbietblN'!)«» gshemms, und derselbe
in Fol^e hohlr k. k. AppellationsHericht» Entscheidung von, 8. Erhalt 25. Febrnar i8»p
Nro. l644 damit abgewiesen wurle, so wirl> im Versolcze dessen nunmehr zur 2. und Z.
excutioen Feilbicthung geschritten, und hiezu der »9. Aprttund , y .Ma i d . I . jedesmalVur«
Mtttaqs von.y — i2 Uhr des gedacht lieaenden Gutes dergestalt be!iinimt, d^ß, wenn dasselbe auch
beider 2. Versicigei-utigstagsatzunq um den Bck'ätzungswerth oder darüber nickt sollte an Wann
gebracht werden, solches hei der 3. nöthige!, Falls sogar unter demselben käuflich hindanllge-
geben werden wird. Hiezu sind all? Kaussustiqcn, so wie zugleich die PfaMläubiqer zur
Verwahrung,hr?r Rechte m,t dem Beisätze vorgeladen, daß die näheren Kausshedlugiusse hleroi ts
eingesehen werlen können.

Kreutderg am 12. März '819.

F e i l b i e t h u n g s - C d i k t. C<?>
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wird hiem'tt kund qe'na^t-

Es sey auf Anlangen des Mathias Kramz von Dobetz «ls Ueberhabec des väterlich
Georg Kramzischen Vermögeils cw I r^^. l io l l iern^ Nro. 22s in die öffentliche crcc»»
tive Versteigerung der dem Johann ^uvantschitsch a l ^ Ucberhaber des Johann und
Georg Stenns.ben Vermögens e'lgenlhünilich gehörigen, in Nieder)orf liegenden,
dieser HerrsclMft snd R-ctis. Nro^ 565 dienstbaren y ^ Kaufsrechtslmbe mit Ansnadme
t>es Nodndanles sub Conscriptlous Nro. , i 5 im gerichtliche!» Schätznngswerthe pr.
«60 si. obscbuldigcn 3/,2 ft. Ä,̂  tr. c..uri s n ^ o ^ u ^ gcwilliget worden.

Da nun hiezli 3 Termine, nämlich der 1/,. A p r i l , ,7. M a y und i / , . I u n y l. I .
jedesmahl um 10 Uhr früh in l»«o Hiederdorf,M!t dein Beisatze anberauun'.vurden,
daß falls die 1^, Hübe we^er bey der ersten noch zweyten Feilbiettmng um dcn Schätznnas«
werch und darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, solche bei der dritten auch
«nter der Schätzung hindanngegcben würde, so werden die Kauflustigen mit dem Nn«
hange zur Licitation eingeladen, daß die dleWNizen Bedingnlsse in den gewöhnlichen
Amtsstunden jederzeit hierorts einzusehen sind.

Bezirksgericht Haasberg am lo . März i8 iZ .

V o r r u f u n g ' <Z>
der R e k r u t i r u n g s f i ü c h t i g e n des B e z i r k s S i t t i c h

Von der Bezirksvbrigkeit der k. k. Staatsherrschaft Sitt ich werden die Rekrut»»
Mngsssttchtlwge ^ , . , <.

Joseph Strnna von <^i>h?rscl't Haus Nro. ,2 ?5 Jahr alt.
Anton Mullcch - Sclla bey S t . ?aul — 3 24 dcttb.
Joseph Pusch - S t . VeN , — 17 28 detto.
Johann Snrz > detto. — «9 23 detto.
Alrnavd Sadar ^ Großgumpole — 3 22 detto.
Bernard Lessiak - ^ t o . _̂ ^ 2 2 detto.
Matdias Dernouscheg - «podborscht — 1^ 22 deno.

. Franz Glicha - Pristauza ^ - 6 19 detto.
Joseph Gorenz , . Großgaber — 9 21 dctto.

' Sinton Ieunikcr . E t , Georgen — 6 20 dctto.
Johann Tschosch . Iablanitz — 9 27 detto! '
Fra.n, Poqlaftn - Adi^rga , — 29 24 detro.
WalenNn Bli tz - l'ittay — 3? 23 detto.
Joseph Stephantscbitsck - Tenet-tsch ^ — ,7 l,^ detto.

«nt dem Bedeuten oorael^dcn , sicb binnen Jahresfrist von heutigem T^^e an bey her
unterzeichneten Bezirksobrigkeit pcrsöi'licb zn sieN^n, und über ihreEntweichnng zu
rechtferti^u als widrigens nack Verlauf d^r g'edack't'N Fr' f t gegen dieselben nach
bem Inhalte des Auswanderung . Patents herMren wssde» würde.

Bezirksodrtgkeit Sit t tch am 22. März , 5 , 3 .



— 4?y — °
V o r r u f ll n g. (2)

Von der Vszir?sobrlg keit der Grafschaft Auersperg im Neusiabtler Kreise werden
nachbeuannte Nekrullrungs Flüchtlinge hiem'tt edictaliter vorgeladen.

« G e b ü r t i g

V o r - u n d ^ ^ ' > n" ^ ' ^ l v '
^ 2 ^ L Stand.

Zunahmen. ^ ^ Haupt- L s^jy,,.
^ O r t . ^ l Pfarr. '

^ ß<?,"l ^ gemeinde. 8
^ i» ^ » ^ ^ ^ ^

Philipp Sgonz 20 ^Großosseluig 18 ).'uerspcrg Lok. Noob.3 Ledig ^ —
'/ulas Graiidouz 21 i Ku!i,palle ! ,Z Guttenseld GuNenftld ! — —
Johann Ruß 20 Tcrschitsch 7 detto Strugg l — -—
Ai ton Matbek 23 Vlnu zz Anerlperg St.Marein — —

! Stephan Wnthaj 21 Konipalte 2 Guttenfeld Guttcnfeld! — —
i A>!t.^vuppal»tschl!sch.26 det:o 5 detto detto — ^ -
! ö.nton Pugcl 23 Naplou ,7 detto detto — —

Icikod Pugcl 2̂6 Pootabor iti detto dctto ß — —
' Johann ->illß 2! Terschltsck ü delto detto ! — —

Gregor '̂ odnschey 2/< Großratschn. 1/̂  detto ! detto 8 »^ - "
Iakdd Snl,y 2^ Großlonchll.) ! ')luer!p?rg St.Kal>zian8 — —
Ierny Achê  ,26 Naschitza. 5 6 detto ! detto 8 — Echnei-

« ß > der
Dieselben babe,, ss.-ft binnen Jahresfrist von beute angerechnet bey diesem Ve<

zirksamre üoer l^c Nichterscheinen persönlich zu rcchtfertigett, ,vidrigc«ls sle als Aus»
»vandcrer behandelt, ik r̂ allfa^iges Vermögen in Ve chl,ig genommen, uild selbe „ach
Verlauf gedachter Hrist oon jeder Wirchschafts. oder Gewerüsantreltung ausgeschlossey
werden würdel .

Bezirksamt Auersperg am 20. März 18»9

N a ch r i ch t. ( 2 )
Von dem Verwültungsamte ber K^merol^ssscha^t Veldeö wird eröffnet, baß am «y.

künftiaen Monatks Apr i l Vormittag um 9 Uhr in d'r kleil^en Amtskanzley ,72 ^ 2 Ka^
bick. Klafter Holz . welck^s sick in der Dom nical Waldung Wittenska Planina in ter
Wohein befindet, mittels Verstclqel-unq verkauft w«r.d, wozu die Raufiustiqen mit dem Zu»
ŝ tze eingeladen stnd, daß sie tie Vsskaussh'-dingnisse täglick bcy dlesem Amte einsehen können.

Kameralkerrschaft Veldes am 2^ten März >8 'y .

' F e i l b i e t h u n q s « E d , f s. (2)
Vom B?nrksqfrlchle Neumarktl wird kund q^n^ct't: es sey auf Anlangtn des Johann

Quandrsch von Neumarktl als Verlaßqläübiqer ses Gregor K<,l,tf<5itsch insaemein Sckucklltsch
die gerlchfltct>c Veräußfsllnq des besttheud,aus
der zu S ' . A ^ a sllb Nro . ,54 lieaenfen, der Herrschaft Reumassll dienstbaren, aerichtlich
auf >?2^ fi. MrtaN Münze nehst Zugehör ges^tzlen ganzen Kalifskck'lkbub«', bewillitzls, und
zur V o r r a t - dersflben der 6te M a y , / le I u p n . l indste I l : l y l. I . le^es Madl Frül!» um
9 Udr im O'te ter Hllhe mit dem Beysatze bestimmt worden, daß im Fall dltse HubL
»ebst Zugehör weder bey der ersten, noch zweyler Fellhielhu, ^stagsayung um, oder nber dm
SchHH'ln^we'"b verkauft weiten löhnte, dirselbe bly der Zlen al!ch darunter hlndann zege«
bcn «v'rden würde. ,

ssausslistiqe werden daher zu dieser Lizisaz''on rosqrladen, und kennen in die H l d i l l g l i i U
zerss""n »' ^ 1 a-wöbil ck^n Amlestunden hierorts Einsicht nehmen.

(Zur Beilage Nr. 30) ^



WM — 43o ».
Uebrigens werben auch bie allfällig auf dieser Hübe intabl i l i r ten, wegen dem im

Jahre »öl» verbrannten Grundbuche, diesem Gerlckte uüdel^nnten Gläubiger ihrer Rechte
gewarnet, und aufgefordert, slch bry cen Feilolelhungslagsatzul.gen einz^ft,cs!!.

Bezlrisgerichr liieumarktl den ^ l r« Apr i l ^8^9.

^ Abhandlung des VerlaNcs des Slgmund Iugovitz. (2 )
Jene, welche auf das Verlaßvernogeu des um »llen Iü-uier »8«5 ve.st^rbenen Sig»

wund Iugooltz, F'.haberdes Guts Freyhos, was immer für Ansprüche vo l lb r ingen h.oen,
«erden hlemll a^ f^order t selbe bey t l r hlczu am ,Ften May l . I . Vornitt la^e 9 Uhr l«
dlezer Am^skanziey bestimmen Tagsatzu^g anzumelden, w ^ l soo^nu mit ^dh^ndl«li<i des
genannten Verlasses der Vorschrift gemi^j vorgegangen werden wlrb.

Bezirksger«cdt Ruperlshof aü, 2cen Apr i l ' s » ? .

" E " d I "k t. (2 )
Vom Bezirksgerichte Kieselstein ,u Kramberg wird h:emit bekannt gemalt: Cs seye

auf Anlangen des Jakob Körn zu Kokrly in die exekutive gelldletlmnq der alif yoc» fl. ge»
schätzten dem Valentin Schlosser zu Freithof gehörigen Kaufr:chtshube sub Nro. 13 zu
Freithof zur Herrschait H^g ob Krainburg dienstbar, samml dsbi!) besindttcht» auf 102 fl«
Z6 kr. geschätzten Fnnfes ^»structus gewilliget worden.

Da nun hierzu 3 Termine und zwar lür dcn ite» t̂ ec 4te M a y , für ten »ten der 4te
I u n y und für den Zten der 6le I u l y d . I . jedesmahl Vormittags ron 9 b>s »2 Uhr m,t dem
Beysahe bestimmt w i r d , das wenn diese Hübe nebst A n - u n d Zugebö? weoer bey dem »te»
«och 2ten Termine um die Schätzung oder darüber an M^nn gebracht werde«? tön.Ne. selbe
bey dem Zten auch unter der Schätzung verkauft werden würde, so hüben d«e Kauftustigen a ,
den obaedachten Tagen und Stunden «n loco der Realität zu erschemen, und die Kaussbe«
binzn.sse innnltels ln hierortiger Amtskanzln) einzujehe^.

B . G . ttieselsteln am Z». März »8 ly .

^ C o n v o c a t i o n s ' E d i k t . ( 2 )
Von dem Bezirks . Gerichte Freudenthal haben alle jene, welch'e auf den Verlaß de«

seellgen Urban Velkaverch Pfarrkirckengält Billichgratzer Unterthan von Fectlliqg aus der
Hauptgemeinde Billichgratz aus was immer für e,n?m giechtstitel euen Anspruch zu haben
vermeinen, zur Anmeldung unl> D a r l i n g desselben te» 22ten Apr i l l . I . Vormittags um
9 Uhr so gewiß ,u erscheinen, widrlqeüs diejclb^n an die Verlisseosckaft, wer,n sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderung, erschöpft w°r^en sollte, kein weiterer Anspruch
zustehen wli-d, als in so fei-n ihnen ein Pfandrecht «ebuhlk!»

B5,i!-ks « ^e r i ^ s ^^, !>, . i^ , .s g',, ,','ten Mä-!l >s>y. ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^ > «

E d i k t . (2)
Vom Beurksglrjchte Geisenlxri wird bekannt gemacht: Es sey. auf Anlangen des

Andre M a r a i d von Gakrollsckttsck die öffentliche F^!biet!,«ng der zu pottok liegenden, dem
Jakob Iaklltsch g^ör iaen, der k. f. Staatrberrschalt Sit t ich sub Rett is . Nro. »a»
dienstbaren, weqen schildlgen «6 st. 19 kr. samnn Ächenperbindlichfeiten :n die Ejecution
gezogenen, auf 4<)^ st. 40 kr, gesbätzlen qa^^n Kauttecktöbube s^mn.l Wohn - und Wirth»
sckaftsgebäuden beiriü,get, und zu dem Es'de die L-,;ttaj'ons - Ta^satzun? auf dt« 2zten
M ä r z , 22len A p r i l , und 22ten May d. I . i'edesmchl Vormittag um <o Uhr in Loc»
Pottok nnt dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn aebachte Ganzhude weder bey der er«
sten, nock bey der zweyten Ta^salzung lim den SchälMgewertk) oder datüber an Man«
gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hindan gegeben
werden würde.

Uebrigene können die dießfäüigen Virkaufsbedingnisse täglich in hiesiger Bezirttkanzletz
^ eingtleben werden. ^
' Bezirksgericht Seisenherq cm ?2ten Februar ' 8 ' ? . .

A n m e r k u n g . Hey der am 22ken M ä r , 13,9 abgehaltenen erste» Zeilbiethungstagjatzunz
hat sich kein Kauflustiger gemeldet.



E d i k t . (3)
Von dem Velillsgerichte der Herrschaft Reisnitz wird bekannt gemackl, ^ ß a8e

jene, welche auf den Verlaß ies seeligen Fohann Pogorelz vul^o jungen Mossciülik in
Sodersclitz einen gegründeten Alispruch aub was m^mer für tlne-n Rechidglunde zu
machen gedenken , derley Ansprüche reu ter auf t'kn 2it tn ^p r i l !-. I . ^'o^millag um 9 Uhr
in dieser Amtskanjley bestinimten Tagsatzung so gew'ß anzumelreü habcn, ale soi'stent
her Verlaß abgehandelt, und den b l̂reffenden Erben cingeantwoit t , werden wird.

Bezirksgericht Reifnitz ten i t n April »8«9. '

^ . " _ C d ^ " l ' " t l "
Vom BezirksgerMe der Herrs^afc Reisnil; wird bekannt gemacht, baß alle

jene, welche auf den Verlaß des seellgei, Georg ?lüdo!scheg und Andreas Pirnatz
beyde in Pöllane wohnhaft aus was immer für emcm .^elttsgrunde euien gegründeten
Anspruch zu Mücheu gedel.ken, ihre tcrlei) Forder^igen bê  der auf t/n i^ten 3/pril
d. I . Vormittags um 9 Ulir m dieser AinlMnzle'y öestlinmlk!, Tagsützui'.g so gewiß
anzumelden haben, als sonstens diesei zwey Verlaßt adgehalitclt, und ten betreffende»
Erben eingeantwortet werden.

Vom Bezirksgerichte Reisnitz am »ten Zlpril ^8»y.

Fe i l b ie t h u n g s e d t k t l s^) "
Vom dem Bezirksgerichte l.'oltsch wird hiermit bekannt gemacht: Es sey über E in-

schreitten des k. k. Fietalamts in HcttreMmg des höchjlkl: Ä c ^ s i l , oon dem Hechlöbllche»
k. k Krainerischen Stadt und Üandrechte in die neuerliche Ftllblttlumg verschiedener dem
Georg Schemrou von Oberlsltsch gehörißen wegen einer Konlradüittstr^e pr 4»n fi. ^0 tr.
und Ouperefpenseü in dle Pl»indung gezogenen Fährnisse a l s : Ochjen, Kük, W^lge»,
Krippen, Haber, Gersten und «ndern Essetten gewilligec, und zur Vornahme detsrlbe«
dieseö Bezirksgericht ermächtiget worde,'.

Da nun zu diesem Ende der «Hte k. M . Aori l 9 llhr Früh im Orle Oberdorf
Haus^Nro. 8» mit dem Beysatze heiitmmt wurde, daß wenn e-<-se F^hr,nsse necht i tn
die (Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden kön^len, soiche am nähllllichen
Tage such unter der Schätzung kindan gegebcn werden wurden 5 so haben die Kaufiustlge«
am obbejagten Tag und Otunoe iin gedachtln Orte zu erscheinen.

Bezirksgericht Lottsch am 24ten März »3 «9.

F e i l b i e t h u n g s e d i k r (,'j)
Von dem Bez-rksgerichie der Herrschast Weirelberg wird hiennt beksnnt gemacht:

Es sey auf Antanzen des Georg Achlin von Brekie wider den I^l^tz Ilearor wegen
behaupteter <yo st. F kr. c. 8. c. in die «recutioe Verjieigerunq der tcm lederen gehöri-
gen, ,u Oroßll'p legenden, zur k. k. Otsarsderrschäft Sittich n»sb^,ren, ßerichtlick
'395 ft. geschoren gauzen Hübe unter den gesetzlichen Bedinqnisi'en gewilliget, und
«ur Vornahme desselben der erste Termi" auf den >ten Ap r i l , ber zweyte auf den^6len
M a y , endlich der dritte auf den Zten Iuny l. 3> jedesmahl Früh pon 9 biS '2 Uhr »mt
dem Anhange bestimmt worden, daß gedachte Realt tot , wenn sie we5er am »le,! roch
»sen Termine um den Sckäyungswerth oder darüber an M<»nn gebracht würde, am 3lt»
Termine auck unter der OHätzu-a hindanqeqeben werten wird.

Bezirksgericht Weirelberg sm nen März l 8 ' y .
A n m e r k u n g . Am ersten Termine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wcixelberg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sty auf Anlangen des Nart in Kamnllar von Großtrebelleu, wider Ancon Kamnikar
dulzo Platar in demselben Orte wegen schuldigen 96 fi. ,4 kr. nebst Anhang in die erecu«
tive Versteigerung der dem letzteren eigenthümlichen der l . k. Stliatsberrschaft Sitt ich
zinsbaren im Orte Großtrebelleu H . Z. 9 liegenden »)3 qeriiblllck 3^o fi. geschätzten
Huhe nebst An > nnb Zugehör, gewilliget, und zur Vornabme beiseite» der erste Ter-
wi« auf den «4lcn Februar der zweyte auf den 24ten März enlllch der dntte auf t e ,



«.tten Apr i l l. I jedesmahl Früh um 9 Uhr im Orte öes liegenden Guts m»t dem A i
hange bestin-nt worZe.i, daß» gsbacĥ e Zieal.tälen/ wenn sie weder an i'eu noch am 2ten
3triiNl»e um den O^ä^u^^swelth oder darüber an Mann , gcbrackt wul-de, unter den
«e'eHlickeii Hedlngnl',jc!l am d»nt'N Lermuie auch Uüler der ^schajln^ ylndaugegebe,»
«croen wird.

B z rr^lei'ichc der Herrschaft Weif'lberg am «4ten I^ t t7 ' ^ l y .
A n m e r k u n g . A^n erstcn, und z>v?ytcn Termine hat Nicmalld den Scli^ungs»

preiß gebolyen.

C o n v o e a t i o n s » E d i k t . (2 )
Von dem Bez-rks . Gerichte der Herrscher W,pbach, wisd auf ''l^llnaen der Ellsa-

beth und Fosepha parkar, bed,ngt erklärten Erben dcö Dr . Franj P'sk^rschen Verlassis
hiermit bekannt aemachl, d..ß alle diejenigen, welche auf be:n Le îass? s?s am 2'^len
F?d7U^r , l . I allhier verstorbenen Horrn 3>>'. Fra>,z Pn'kar Be,. Eamm'ffäl- und Äichttc
z,l Wlobacd/ aus welch linmer für einem Grunde, einen wie im'ne».' qe^^reten A ü i v ^ H
zu h^bln perm^i.^n, chre dießf«llllg?n Ansprüche l>5h der auf >en 5ten M - , l . I . Frühe
um y Uhr in dicsci- Gerichlska^ziel) fejigesetzttn Cünoocat!0!.s » Tagsatzü'ia so gewiß ane
brmgen, und ^ltend darthun fallen, als wlrrlgens d,eflr Verlaß ab^hin ie l t / und den
be r̂?sfe/,den Erben tinZeainwortet werden wird.

Bezirks « Bericht der Herrschaft Wipbach am 30'en MHrz »8«9.

L : ; i t , , t i 0 ns » V er la u tba.ru n q. (2)
Von dem Bez-rksael-ckle der Herrschaft R>:0m nlnSso!-s wiid Hieilut h?kc:s!nt czemacbl:

Es sey auf Änfucheii des Herrn K^an, Kr.i bergel, bülgerltchen F^sasscu ln der
Stadt R^dlnannSdorf ,n ti? F?üb>ethung seiner, ln dem milt,',, ni der 6 t 3 l R^dmanns«
dorf aut dem Platz? sad Nro . 3 stehende,,/ zu einem ^nkehüvli-ldkkzu e, oder einer Hand«
luug qeeiMse.i W>)t)^a,!ise nebii Otallung, ei.ir n Wlrloschass^ii'h^.lde auffer oer S t a d l ,
einem nahe an der s t>M a.?legk,-?n slcfcr von 8 M^rlmq sliisaat neb«i dabcy befindlicken
Getreld'Harpfe, u,,o in zwrti Wi<st»> bcll'Z>?nd?,i qerlchll^ aus 29s/ fl. qefchätz en Reali»
tä^n qe'vili>l?t, u,i0 hle;u der^^ le März, d i " , l>er 24te A>) i l . und de<- ^.^te May
d. ^5. mildem V^sslj? b^^mml '?oro?ü, daß >i?»> ^ : l l l ä ! ? ! i , w?,n selbe wettr bey dr>r
ersten , nock den o r̂ z-v y ?«, F?llb'ttku',^ta.,satz,:!',i um vie(Z-b,l^uq oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, bey t»?r srnien ., , l i , 'l^ler der S5ä;!«ng hindangegeden werden
würben. Es kabe-, demnach d,e ^ausiniligen a^ obbest,einten Tagen jederzeit Vormittaas
um y U^r i'i ^eroi-llcier ^?richtsk! ^!«'l), ,u ^s^e in ' n , und können vorläafii die Beschrei-
l>unq und Schä^'nq der fülmbieneiden Realismen, wie auch die Verk>mf?bedinqn!sse in
^esi^er OirichtSkan,,ley, od-r auck ,« raib^'ch bey dem k. k. Herrn Strasselikommlssäc
Fran, X ' y . ffsafchovltz einsten.

Bezirksgericds Radmannsdosf ^en 22fen Feb.llar ' Z l y .
A n m e r k u n g Bey der eisten F?llbi?!h^ngs. tagfatzu^g hzt sich kein Kauflustiger

eingefutice»?,
— » — ^" -

E d - i f t. s )
Von dem Bezirfs^erich'e ^drra wird hiermit b-kaimt gemacht, es sey in die abecs

mahlige F?ildietbll! i i des i , ^ l l i t s -be""?^^ und ,^ebrl liegenden, au f i86of i geschätzte«
Grundstücks 5?ro. 2^ ^a'N'nt '?l>, u^d Z «;e)öc des Flor ian Peterne'l, auf Gefabr und
Unkosten d's Fi^s'ers ' H ^ o r Ts-b^ , w ^ ^ l ; ni 'bt berichtigten KaufschiNi'ig gewill igt,
und hierzu d ^ <>i,;ige 3er n i , a'lf den l l . M a y d. I . mit dem. Beis'tze bestimmt
»ordel,» d,aß dasselbe, we,n es n i ^ r nm die Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden ks , " t e , auch unter dcr Sckätz m) luli^ann gegeben werden wnrde.

D'«» ^auftustizen haben sich d>ber a>n obb stimmten T a , f rül , nm 9 Uftr i,, dleste
G^erick»t.;kanzle9 einzn^nden, wo sie «"zwischen a>»ch vis Verkaufsbediuginß'e cinschey
söhnen. Bezirksgericht I d r i a den 2. Ap r i l l 8 l 9


